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Der 
GSroße Seiern im 

* mit dem Nationalfeiertag verbundenen Feſtlich⸗ 
n hatten im ganzen Reiche einen impoſanten Verlauf. 

J uch aus dem Auslande werden Veranſtaltungen anläßlich 
es 3. Mai gemeldet. 

8 polniſche Preſſe betont beſonders den feſtlichen 
v auf der Feiern des Nationalfeiertags innerhalb des uslandpolentums. 

In Lodz — 
am 3 Auf den Straßen und vor den Kaſernen wurde 
ern der Verfaſſung vom 8. Mai ein Wecken ver⸗ 
Aze t. Bereits um 8 Uhr früh begannen nach den 
—— — aller Konfeſſionen die Ableilungen der Schul— 
en n Kehen. Bald darauf marſchierken vor der Ka— 
* die Abteilungen des Militärs, der Polizei, der 

ilitariſchen Vorbereitung, der Feuerwehr ſd u de⸗ 
herrliche Frühn ngsweuer hatte Tauſende von Perſauen 
d de Straßen gelockt, die die Petrikauer Straße in dich— 

aſſen zu beiden Seiten uUmſäumten. Un 11 Uhr 
2* in der Kathedrale der Feſtgottesdienſt. Nach dem 

ienſt nahm Wojewode Haute-Nowak vor der Ka— 
die Dekorierung einiger Beamten und Privatper⸗ 

— vor. Anſchließend matſchierten die einzelnen Ab— 
a gen geſchloſſen nach dem Platz Wolnosci, wo vor 
in ojewoden Hauke⸗Nowak, Gen. Malachowſki und 
* etern der Militär⸗ und Zivil behörden ein Vorbei⸗ 
deht ſtattfand. Am Nachmittag fanden im Stadttheater 
* & Populären Dheater Vorſtellungen für das Mili— 
b Polizei und dio Schuljugend ſtatt. Die Säuſer 
—* eergen hatten Flaggenſchmuck angelegt. 

ä a lichen und kommunalen Gebäude waren mit Grün 
riert. Viels Häuſer waren am Abend illuminiert. 

de In Warſchau 
egannen die offigiellen Feſtlichkeiten mit einem Gottes— 

Stadtv. Ewald noch in Haft 
Die Bemühun fze ! gen, den verhafteten Stadtverordneten 

ee Ewald freigubekommen, hatten bisher keinen Er— 
Die Verhaftung erfolgte wegen der von einer gewiſ⸗ 

—— — Kuſtynowa n der Lodzer judiſchen Preſſo auf⸗ 
lan 8 Behauptung, Herr Ewald habe ihr gegenüber er⸗ 
han ß Sitler gegenuber den Juden noch viel zu barm⸗ 
in Für die Zerſtörung des Deutſchen Gymnaſiums 

—— das ſei noch viel zu wenig. Als die Ver— 
der Zuſchrift erwiberte, daß unter der Regierung 

arſchalls Pilſudſkti den Juden kein Unrecht geſchehen 
F habe der Stadtverordnete den Marſchall beleidigt. 
—I Grund dieſer Behauptung richteten die Vertreter 

aee jüdiſchen Fraktionen des Lodzer Stadtrats: Ch. 
—* g G. Prasztier, J. Bialer und Z. Wajcman, an 
gb twerordnetenvorſteher ein Schreiben, in welchem 

m Einberufung des Aelteſtenrals des Stabtrats bi— ken, damit dieſer de Fall Stellung nehme. 
Siad Nher verlangten die Viingueder des Prafidiums des dtrats Fein und Dr, Szyfman vom Stadtverordneten⸗ 
ee daß er das Präfidi um des Stadlrais zur Be— 

faſſung über den Fall Ewald einderufe Sladtver⸗ 
ndneter Ewald iſt aͤmc ihgtted ve raſidüne e Lodzer Stadirats 

Zes Sigan der Deutſchen Soziaiſtiſhen Arbeiter⸗ der der Verhaftete angehört, die „Lodzer Volks⸗ 
veröffentlichte am Vonnerstag im Zuſammen— 

g Verhaftung eine Erklärung, in der es heißt, 
rtei 
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in der ein Löwe die Hauptrolle ſpielt. 

Schriſtleltung und Seſchãfisſtelle: 
Codz, Petrikauer Straße Nr. 86. 
vernſprecher: Seſchaflsſt. 106.86. Schriftleitung 14812 

Cnptfangsſtuuden des haupticariſtleliers don 2 
——7 

Heuto große Premiere! 

Lizitatfi om der Liebe“ 
In den Hauptrollen: die lange nicht geſehene Sapi Haritææa und der Partner von Marlene Dietrich Herbert Harsbeali, 

Ausgezeichnetes Spiel. Außerdem wird auf allgemeinen Wunſch des geſch. Publibums die 
Vorführung des Films „Am Sſamowarr, in vruſſiſcher Sprache, um einige Tage verlängert. Beiprogramm: Luſtige Tonfilmkomödie, 

Beginn 4 Uhr nachm. Populäre — 

polnische Nationalfeiertag 

Reiche Ausſtattung! 

In⸗ und Auslande 
dienſt in der St. Johannis⸗Kathedrale, an dem auch der 
Staatspräſident teilnahm. Nach 11 Uhr fand ein Vorbei⸗ 
marſch der militäriſchen und Polizeiformationen ſtatt. Un— 
ter den Militärattaches bemerkte man den franzöſiſchen 
General d'Arboneau und den deutſchen Generalmajor 
Schindler. In Kattowitz fand in den Morgenſtunden 
ein Feldgottesdienſt ſtatt, dem auch der Präſident der Ge— 
miſchten Kommiſſion Calonder und die Vertreter der frem⸗ 

den Mächte beiwohnten. Anſchließend marſchierten die 
Truppen vor dem Wojewoden Grazynſki und Gen. Zajonc 
vorbet. 

In Berlin 

fand in der Hedwigskivche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an 

ſti, die Mitglieder der Geſandtſchaft, des Generalkonſulats 
und der polniſchen Kolonie, teilnahmen. In den Nach— 
mittagsſtunden fand ein Empfang in der Geſandtſchaft 
ſtatt. Eine Feier mit ähnlichem Verlauf wird auch aus 
der öſterreichiſchen Hauptſtadt gemeldet. 

In Moskau 
wurde der polniſche Nationalfetertag von der dortigen pol⸗ 
niſchen Geſandtſchaft mit einem großen Empfang gefeiert. 
Nach dem Feſtgottesdienſt in der St. Peter⸗ und Paul⸗ 
kirche fanden ſich zahlreiche Vertreter der Sſowjetbehörden 
in der Geſandtſchaft ein, u. a. Kommiſſar Litwinow, Kom⸗ 
miſſat Hrynko, Vertreter anderer ruſſiſcher Behörden ſo— 
wie der Armee, die mit dem Chef des ruſſiſchen General⸗ 
ſtabes erſchienen waren. Das diplomatiſche Korps war mit 
dem deutſchen Botſchafter von Dirchſen an der Spitze ver⸗ 
treten. Anweſend war auch Miniſter a. D. Miedzinſki, der 

— 

hätten die Juden in der Auſttadt wohl das ihre 

nſtanzen unterſuchen werden wie veit die— 

erneute Indh 

ſich bekanntlich vor einigen Tagen nach Rußland begeben 
hatte. * 

gegnung des Stdv. Ewald auf die Behauptungen der Frau 
Kuſtyn (ie geben nach der Erklärung des Herrn Ewald 

glatt erfunden) wohl verfaßt wurde aber nicht mehr ab⸗ 
geſchickt werden konnte — 

Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die Preſſe, 
daß ein in Warſchau wohnhafter, aus Lodz ſtammender 
Induſtrieller namens Adolf Boenich (ein Lodger 

barett während einer hitlerfeindlichen Vortragsnummer 
„Heil Hitler“ geruſen habe. Als man ihn deshalb zur 
Rede ſtellte, ſoll ex Polen geſchmäht haben. Boenich wur—⸗ 

haftet. 
Wie nunmehr die „Gazeta Warszawſka“ berichtet, 

habe die gegen Boenich geführte Unterſuchung bisher nicht 
orgeben, daß die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen zu— 
treffen. Vielmehr handle es ſich um einen Racheakt 

verhaftungen in (zenſtochau 
Aufſchriften an jüdiſchen Säuſern und Geſchäften 
Die Gazeta Narodowa“ berichtet über Verhaftungen 

in Czenſtochau. Es heißt in der Meldung: „Am vergan— 
genen Donnerstag wurden nachts in Cgzenſtochau Auf⸗ 
ſchriften wio „Fort mit den Juden“, „Kauft nicht bei Ju— 
den“ oder auch „Jude“ an jüdiſchen Geſchäften und Häu— 
ſern angebracht. Im Zuſammenhang damit nahm die 
Polizei auf der Straße vier Studenten der Warſchauer 
Hochſchulen feſt, die nach Vorzeigung ihrer Ausweiſe wie— 
der reigelaſſen warden. Nach einigen Stunden jedech wur— 
den beiſi Soucunchungen vorgenommen, worauf ihre 

aſtnahme erfolgte. Nach zwue tägiger Bait 
wurden die Verbateten wieder uf eeien Fuß deevet 

dem Geſandter Dr. Wyſockt, Generalkonſul Dr. Gawron⸗ 

ſeins Worte zum Teil verdreht wieder, zum Teil ſeien ſie 

Blatt ſchrieb fälſchlich; Bennich) in einem Warſchauer Ka— 

de hierauf wegen Beleidigung der polniſchen Nation ver— 
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Der polniſche Geſandte bei hitler 
Regelung der gegenſeitigen Beziehungen im Rahmen 

der Verträge 
PAT. Berlin, 4 Mai. 

Das Wolffbüro veröffentlicht folgendes Kommuniqué? 
Der polniſche Geſandte in Berlin, Dr. Wyſocki, wurde am 
2. Mai vom Reichskanzler empfangen. Die Unterredung. 
der auch Außenminiſter von Neurath beiwohnte, betraf 
die akltuellen Fragen der deutſch-polniſchen Beziehungen. 
Der Reichskanzler unterſtrich den Entſchluß der Reichs⸗ 
regierung, ihre Einſtellung zu den Dingen und ihr Ver⸗ 
halten im Rahmen der beſtehenden Verträge zu halten. 

Schließlich drückte der Kanzler den Wunſch nach leiden⸗ 
ſchaftsloſer Ueberprüfung und Behandlung aller zwiſchen 
beiden Staaten ſchwebenden Fragen aus 

Franzöſiſcher Hationaliſt über Hitler 
„Laßt Sitler zufrieden“ 

— Paris, 4. Mai. 
Unter der Ueberſchrift „Laßt Hitler zufrieden“ wendet 

ſich Hervé in der „Victoire“ gegen die Angriffe in der 
bürgerlichen Preſſe Frankreichs auf den Reichskanzler und 
das nationalſozialiſtiſche Regime in Deutſchland. „Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt es“ — ſo ſchreibt der Chefredakteur des na— 
tionaliſtiſchen Blattes — „daß die Kommuniſten und Kol⸗ 
lektiviſten auf Hitler wütend ſind. Ihre deutſchen Glau— 
bensgenoſſen wollten eine 
Deutſchland anzetteln. Hitler hat ſie über den Haufen 
gerannt und ſie unſchädlich gemacht, Schaden anzurichten. 
Zum Beweis braucht man nur die nationale Revolution, 
die ohne Blutverluſte abgelaufen iſt, mit der blutigen mar⸗ 
xiſtiſchen Revolution in Rußland zu vergleichen. Es wäre 
noch verſtändlich, wenn die bürgerliche franzöſiſche Preſſe 
angeſichts der augenblicklichen Lage in Deutſchland die 

Abrüſtungsbeſprechungen 
forderte, ihre Beluſtigungen über die angebliche Leere und— 
Naivität des Wirtſchaftsprogramms Hitlers, das er in ſeie 

vorläufige Unterbrechung der 

ner Rede vom 1. Mai dargelegt hat, ſind aber wirklich 
Sie mögen Hitler endlich auf innerpolitiſchem 

Gebiet zufrieden laſſen. Der eine wie der andere ſind 
neben dem deutſchen Diktator nur wie kleine Jungen“. 

— —— 

Der Landesbiſchof der ewvangeliſch⸗lutheriſchen Kirche 
von Mecklenburg⸗Schwerin hat ſeinen Beitritt zur 
NSeDuv erklärt. 

Der Sprechee des ſaraniſchen Außenniniſteriums dem ⸗ 
kete am Mitte 
im dJahre 19 die grundſe zliche Flotiengleimheit ni 
Enalond und Ameriba verlangden werds 

marxiſtiſche Revolution in 

ach an daß Zopan quf der Flottentonſer enz 
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fibg. Witos wird radikaler 
Großze politiſche Verſammlung der Volkspartei. 

In Raclawice fand geſtern eine Verſammlung der 
Volkspartei (ſtronnictwo ludowe) ſtatt, an der mehrere 
tauſend Perſonen teilnahmen. Die Abgeordneten Witos, 
Waleron, Wojtaſik und Chaſtek hielten Anſprachen, die 
der Verfaſſung vom 3. Mai und Kosciuszki als dem Füh— 

rer der Bauernbewegung galten. Die Redner berührten 
ferner auch aktuelle politiſche Fragen. beſonders im Zu⸗ 
ſammenhang mit der für den 9. d. M. angeſetzten Kaſſa⸗ 
Honsverhandlung im Breſt⸗-Prozeß. Abg. Witos zeigto 
ſich in ſeinen ſozialen Anſchauungen ſtärker radikal als 
bisher. Nach Schluß der Verſammlung fand eine Huldi⸗ 
gung für die ehem. Breſt-Häſtlinge ſtatt. 

Währungsmaßnahmen in England 
Nach Aufhebung der amerikaniſchen Goldklauſel 

London, 4. Mai. 
Im Unterhaus iſt eino Entſchließung vom Schatzkanz⸗ 

ler eingebracht worden, durch die der Währungsausgleich— 
fonds annähernd verdoppelt werden ſoll. Er beträgt zur⸗ 
zeit 130 Millionen Pfund. Einer Meldung der „Finan— 
cial Times“ zufolgo bewegen ſich die Vorausſagen über die 
Entwertung des Dollars zwiſchen 15 und 331,3 v. H. Man 
nimmt an, daß etwaige Schritte ganz plötzlich erfolgen 
wũrden. 

Die engliſche Finanzpreſſe berichtet ausführlich über 
die einſtweilige Aufhebung der Dollargoldklauſel durch die 
Vereinigten Staaten. „Financial News“ regt die Bildung 
nationaler und internationaler Ausſchüſſe der geſchädigten 
Gläubiger zur Wahrung ihrer Interejſen an. Wie „Times“ 
zu berichten weiß, wurden geſtern die Bankhäuſer von 

Wallſtreet mit Telegrammen aus England und Europa 
überſchüttet, in denen ſie angewieſen wurden, die Zinſen 
und Amortiſationsraten amerikaniſcher Bons bis auf 
weiteres nicht einzuziehen. „Daily Telegraph“ tritt für 
eine ruhige Beurteilung der Situation ein. 

KRieſenbetrug in Zittau 
Dresden, 4. Mai. 

Bei den Vereinigten deutſchen Textilwerken Wagner 
and Moras in Zittan iſt offenbar eine riefige Slandal⸗ 
affäre aufgedeckt worden, durch die die Gläubiger und Ob— 
ligationäre um ſehr erhebliche. wahrſcheinlich in die Mil— 

lionen gehende Beträge geſchädigt worden ſind. Das Büro⸗ 
haus dieſes Unternehnens in Zittau wurde von einer Ab⸗ 
ieilung SA⸗Leuten beſetzt, ſämtliche Akten, insbeſondere 
die Steuerakten, beſchlagnahmt. Rechtsanwalt Dr. Liebler 
iſt als Kommiſſar mit der vorläufigen Unterſuchung be— 
auftragt worden. Auf ſeine Veranlaſſung ſind ſofort feſt⸗ 
genomen worden: Direktor Feſchmann, Prokuriſt Tiſcher, 
Dr. Hagen und die beiden rumäniſchen Staatsangehöri⸗ 
gen Wechſler und Hermann. Direktor Moras darf Zit⸗ 
tau nicht verlaſſen. Durch Funhſpruch ſind außerdem Ver⸗ 
haftungen in Berlin und Mannheim angeordnet worden. 
Es ſollen Bilanz- und Proſpektfälſchungen, ebenſo Ver— 
mögensſchiebungen, anſcheinend auch ins Ausland, feſige⸗ 
ſtellt worden ſein, durch die die Schließung mehrerer gro— 
her Betriebo in Zittau und Ebersbach veranlaßt worden 
iſt, die mehrere tauſend Arbeiter brotlos machte. 

fmerikas Flottenbauprogramm 
New York, 4. Mai. 

„New NYork Times“ meldet aus Wajhington, daß Roo— 
ſevelts Flottenbauprogramm zunächſt 46 Millionen Dollar 
für 30 neue Kriegsſchiffe vorſieht, darunter 20 Zerſtörer, 
3 leichte Kreuzer, 4 U-Boote und ein Flugzengmutterſchiff. 
In unterrichteten politiſchen Kreiſen verlautet, daß Roo—⸗ 
ſevelt Sondervollmachten vom Kongreß erhalten will, wo— 
nach er das Recht erhalten ſoll, das Flottenbauprogramm 
entſprechend den Fortſchritten bei den Genſer Abrüſtungs— 
verhandlungen einzuſchränken. 

Es iſt außerordentlich bemerkenswert, daß der Vor— 
ſitzende der amerikaniſchen Gewerkſchaften, Gren, einen 
Aufruf veröffentlicht, in dem er die Bereitſtellung von 
300 Millionen Dollar für den Ausban der Flotte for—⸗ 
dert, um Arbeit zu beſchaffen 

— — — 

Rurz⸗Meldungen aus Deutichlaud 
Gegen die GEleichſchaltung der deutſchen Gewerkſchaf⸗ 

ten wurde von führenden engliſchen Gewerkſchaftlern Pro— 
toſt erhoben. Der engliſche Gewerkſchaftskongreß hat eine 
Unterſtützungskaſſe für die deutſchen Kollegen cingerichtet, 
die als „Opfer des Faſchismus“ bezeichnet werden. 

In der Ortſchaft Groß⸗Flottbeck wurde der Bruder 
des unrühmlich bekannten doutſchen Schriftſtellers Profeſ⸗ 
ſor Foerſter. Dr. Ing. E. Foerſter in ſeiner Wohnung ver⸗ 
haftet, nachdem eine Hausſuchung durchgeführt worden 
war. Die Polizei beſchlagnahmte die geſamte Korreſpon— 
denz Foerſters. 

Donnerstag, den 4 Mai. 1933. 
Die Wahrheit richtet ſich nicht nach uns, ſondern wir 

müſſen uns nach ihr richten. Malth. Claudinus. 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1521 Luther wird auf die Wartburg gebracht. 
1776 * Der Philoſoph Johann Friedrich Herbart in Ol—⸗ 

denburg (7 1841). 
1889 * Der Maler und Schriftſteller Richard Seewald in 

Arnswalde. 

Sonnenaufgang 4 Uhr 6 Min. Untergang 19 Uhr 12 Min. 
Mondunkergang 2 Uhr 2 Min. Aufgang 12 Uhr 10 Min. 

Aufmerkſamkeit 
Grund ouvert: das iſt die Sehnſucht jedes Skalſpielers. 

Mancher ſpielt ein Lebhen lang und bekommt nie einen 
Grand ouvert in die Hand. Und weil das Spiel ſo außer— 
ordentlich ſelten iſt, deshalb iſt es in gewiſſen Lokalen mit 
Skatſpielerpublikum üblich, ſofern doch einmal ein Gaſt einen 
Grand onvert betemmt, das Blatt einzurahmen und, zum 
ewigen Gedächtnis, an die Wand zu hängen. 

In Leipzig verkehrte ich einmal in einem Kaffechauſe, das 
dieſen Brauch eingebürgert hatte. Es hing ein Grand 
ouvert an der Wand, beſtehend aus den erſten drei Jungen 
und ſiebenmal Kreuz, und es war vermerkt. daß Herr Apothe— 
ker Schulz es geweſen ſei, der am ſoundſo vielten in den 
glücklichen Beſitz dieſer Karte gekommen wäre. 

Aus irgendeinem Grunde hing eines Tages der Grand 
quyert des Herrn Schulz nicht mehr an ſeinem Platze. Eine 
Bagatelle, und man darf ſagen, daß es ſchwerere Schickſals⸗ 
ſchlige gibt. Aber Herr Schulz war doch ein wenig pikiert 
darüber, ſah darin oine gewiſſe Unfreundlichkeit und ließ ſich 
das anmerken. 

Der Wirt erging ſich in Entſchuldigungen, ſchob die Schuld 
einer im Augenblick nicht anweſenden Angeſtellten zu und 
verſprach Remedur. 

Am nächſten Abend hing, am alten angeſtammten Platz, 
fürwahr wieder Herrn Schulz' Grand ouvert; aber nicht 
nur der Grond ouvert, den er tatſächlich gehabt hatte, ſon⸗ 
dern oin edlerer, beſſerer. Zu den drei Jungen war noch oin 
vierter gelkommen, und die Kreuz-Sieben, dieſes unbeträchtliche 
Blatt, hatle dafür das Feld räumen müſſen. 

Der Wirt zwinkerte ſeinem Gaſt zu. Er hatte alles wie— 
der gutgemacht und noch etwas darüber hinaus getan. 

Herr Schulz verſtand. . . und er fühlte ſich ſehr geehrt. 
Hans Bauer. 

Geute Eroffnung der Landwirkſchaflskammer 
a. Heute wurde in der Petrikauer Straße 96 dio Lod—⸗ 

er Landwirtſchaftskammer eröffnet. Derzeitig ſteht an 
dor Spitze der Kammer ein von der Regierung eingefſetzter 

Kommiſſar, Ing. Szoſtak, Direktor der Kammer iſt einſt⸗ 
weilen der Vorſitzende des Wojewodſchaftisverbandes der 
landwirtſchaftlichen Vereinigungen, Kawczak. Mit dem 
heutigen Tage hat die Kammer ihre normale Tätigkeit 
augnommen. 

Ordinationsfeier in der Freikirche 
Am vergangenen Sonntag wurde im Betſaal der 

Lodzer St. Pauli-Gemeinde der Evangeliſch-lutheriſchen 
Freikirche der Predigtamtskandidat Eduard Lelke 
unter Mitwirkung der Paſtoren Maliſchewſki, Lerle, Mül⸗ 
ler und Patzer von Paſtor W. Bodaméer, dem Vortre⸗ 
ter der ehrw. Wisconſin-Synode, zum evangel.Iuth. Pa— 
ſtor ordiniert. 

Die erhebende Feier, die durch lieblichen Geſang des 
Gemeindechors verſchönt wurde, hinterließ tiefſten Ein⸗ 
druck. Das gilt beſonders von der ſeindurchdachten Ordi⸗ 
nationspredigt P. Bodamers, der er das Wort des auf— 
erſtandenen Heilands an ſeine Jünger zugrunde gelegt 
hatte: Gehet hin und predigt das Evangelium!“ 
gticht Politik, nicht eigne Gedanken, nicht Wiſſenſchaft hat 
der Prediger, der Herold ſeines himmliſchen Herrn, zu 
verkündigen, ſondern die Frohbotſchaft vom Heiland, der 
Sünder ſelig macht. 

Tiefergriffenen Herzens bekannte ſich der junge Paſtor 
zu dieſem Beſehl und verpflichtete ſich auf die ſymboliſchen 
Bücher der lutheriſchen Kirche. 

Die Aushebung des Jahrganges 1912 
p. Morgen, Freitag, haben ſich zu melden: Vor der 

Kommiſſion Nr. 1 in der Kosciuszko-Allee 21 die Ange— 
hörigen des Jahrgangs 1912, die im Bereich des 2. Polizei⸗ 
kommiſſariats wohnen und deren Namen mit den Buch—⸗ 
ſtaben Nubis Z beginnen. 

Vor der Kommijſſion Nr. 2 in der Ogrodowaſtraße 34 
— die Angehörigen des Jahrgangs 1912, die im Bereich 
des 1. Kommiſſariats wohnen und deren Namen mit dem 
Buchſtaben Kſbeginnen. 

Vor der Kommiſſion Rr. 3 in der Petrikauer Straße 
Nr. 165 — die Angehörigen des Jahrgangs 1911, die im 
Bereich des 3. Kommiſſariats wohnen und deren Namen 
mit den Buchſtaben Gubis 3 beginnen. 

a. Vor der Kommiſſion für den Kreis Lodz haben ſich 
die Einwohner von Alexandrow zu ſtellen (Narutowicz⸗ 
ſtraßze 56), deren Namen mit den Buchſtaben von Rebis 
Z einſchließlich beginnen, Namentliche Aufforderungen 
werden von den Kommiſſionen nicht verſandt. 

— — 

Hungerſtreiks dauern an 
d. Im Laufe des geſtrigen Feiertags ſind in den Fa— 

briken von Silberſpitz und Buhle, wo die Arbeiter einen 
SHungerſtreik begonnen haben, wieder einige Arbeiter vor 
Erſchöpfung zuſammengebrochen. Auch in der Fabrik von 
Teodor Finſter waren einige Fälle zu verzeichnen, in denen 
die Retlungsbereitſchaft eingreifen mußte. Die Erkrank— 
ten wurden in ihre Wohnungen oder in Krankenhäuſer 
übergeführt, 

Wohlbeleibte Menſchen können durch gewifſenhaften 
Gebrauch des natürlichen „Franz-Joſef“Bit erwaſſers 
ausgiebigen Stuhlgang ohne. Anſtrengung erzielen. Aerzt⸗ 
lich empfohlen. 4804 

Die Codzer Poſt im April 
B. Der Verkehr auf der Lodzer Poſt im April ſtellt 

ſich folgendermaßen dar (die Ziffern in Klammern bezie— 
hen ſich auf März J. J.): es wurden insgeſamt 1359 000 
(1532 950) gewöhnliche Briefe, 54779 (57 511) eingeſchrie⸗ 
bene und 2022 (2396) Wertbriefe aus Lodz abgeſchickt. 
Ferner wurden 13 370 (15 548) Pakete ohne Wertangabe 
und 1059 (1134) mit Wertangabe aufgegeben, 5365 (6366) 
Nachnahmeſendungen und 24970 (27810) Poſtaufträge be⸗ 
ſorgt. Aus Lodz ſind ſchließlich 402624 (2909 943) Zeit⸗ 
ſchriften und Druckſachen abgegangen. 

In Lodz ſind eingetroffen: 1497 000 (1673 200) ge⸗ 
wöhnliche Briefe. 61018 (69 736) Einſchreibebriefe, 2108 
(1839) Wertbriefe, 16089 (19896) Pakete ohne Wert 

Nachnahmeſendungen, 3692 (4653) Poſtaufträge und 
216 485 (230 794) Druckſachen und Zeitſchriften. Ferner hat 
die Lodzer Poſt 11753 (11111) gewöhnliche und telegra⸗ 
phiſche Geldüherweiſungen im Betrage von 1117904 
(1373 021) Zloty erledigt, auf Rechnung der Poſtſparkaſſe 
wurden nach auswärts 19 654 (21 892) Aufträge über den 
Betrag von 7167557 (7647 568) 31l0ty abgeſandt. An 
auswärtigen Aufträgen hat die Lodzer Poſt auf gewöhn⸗ 
lichem und telegraphiſchem Wege 49 211 (51664) Ueber⸗ 
weiſungen auf den Betrag von 4471516 (4479 630) 3loty 
ausgezahlt und die Poſtſparkaſſe an Lodzer Stellen 6297 
(6919) Anweiſungen auf die Summe von 619 228 (751 538) 
Zloty erledigt. 

Das Wechſelinkaſſo 

Von den im April in Lodz eingetroffenen Poſtaufträ⸗ 
gen in der Zahl von 3692 (4653 im März) über Inkaſſa 
von Wechſeln und anderen Papieren wurden 337 (453) 

den Betrag von 33 650 (30 083) Zloty gingen zum Proteſt, 
und die übrigen 3143 (1009) Aufträge, die nicht eingetrie— 
ben wurden, gingen an die Abſender zurück. 

LCodzer bei einem Hutounfall gelötet 
X 

ührenden Landſtraße ein Autounfall, bei dem der 36jäh⸗ 
rige Autounternehmer Jozef Sztern aus Lodz zu Tode 
kam. Sztern beſaß ein Laſtauto, mit dem er Transporte 
nach anderen Städten, vorwiegend nach Lublin, beſorgte. 
In der kritiſchen Nacht kurz vor der Einfahrt nach Ino⸗ 
wrodz zoigte ſich in geringer Entfernung von Szterns 
Auto ein Wagen. den der Schofför leider zu ſpät bemerkt 
hatie. Ein Zuſammenſtoß war unvermeidlich, und das 
Auto raſte mit voller Wucht gegen die Fuhre. Als Sziern 
ſah, daß ein Unglück unvermeidlich iſt, ſprang er aus dem 
Aulo. Aber ſchon im nächſten Augenblick ſtürzte das 
Auto um und begrub Sztern unter ſich. Er war auf der 
Stelle tot. Sein Gehilfe Szmaja Michal wurde ſchwer 
verletzt. 

Billige Fahrt nach Poſen. Am nächſten Sonntag 
findet ein Ausflug nach Poſen ſtatt, der vom Verband der 
Kaufleute und Induſtriellen organiſiert wird. Die Hin⸗ 
und Rückfahrt koſtet 9 31. Einſchreibungen werden im 
Sekretariat in der Kilinſkiſtraße 145 entgegengenommen. 

Lebensmüde. In der eigenen Wohnung, Sienkiewicz⸗ 
ſtraße 41, verſuchte ſich ein gewiſſer Roman Piskarſki zu ver⸗ 
giften. Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert. 

Aus dem Reich 
Eroßbründe. 

Zahlreiche Verletzte. 
Im Dorf Chrzaſtkowice bei Olkusz brach aus bisher 

unermittelten Urſachen ein Großfeuer aus, dem einige 
zehn Wirtſchaften zum Opfer fielen. Bei den Löſcharbei⸗ 
ien trugen fünf Perſonen ernſte Brandverletzungen da— 
pon. denen zwei Perſonen erlagen, während die anderen 

drei in beſorgniserregendem Zuſtand ins Krankenhaus 
eingeliefert werden mußten. 

Aus Rowne wird berichtet, daß das auf dem Abſchnitt 
Pogranicze gelegene Dorf, pöllig niedergebrannt iſt. 48 
Woͤhnhäuſer und 29 Wirtſchaftsgebäude mit Pferden und 
Kühen wurden ein Raub der, Flammen. Die Löſcharbeit 
war inſofern ſehr erſchwert, als die Brunnen ohne Waſſer 
ſtanden und der Fluß Wolka 3 Klim. entfernt war. 14 
Perſonen trugen Brandverletzungen davon. 

— 

Am Ablaßjfeſt die Fenſter eingeſchlagen 

das am Sonntag in Radzionkau ſtattfand, hatte einen bit⸗ 
teren Beigeſchmack. In der Nacht zum Sonntag wurden 

nämlich bei etwa einem Dutzend deutſcher Familien die 
Scheiben eingeſchlagen und die Gardinen und Vorhänge 
zeprifſen. In einem Falle ſind dio Unruheſtifter bis an 
das Entreo vorgedrungen, in einem anderen Falle wur—⸗ 
den ſogar die Jalouſien vor den großen Schaufenſtern ein⸗ 
geſchlagen und die Schaufenſterſcheiben zertrümmert. 

In Schoppinitz wurden auf dem katholiſchen Friedhof 
dio Grabdenkmäler mit deutſchen Inſchriſten umgeworfen 
und zerſtört. Nur die ſchwereren Grabdenkmäler haben 
der ſchändlichen Tat Widerſtand geleiſtet. Der Schop⸗ 
pinitzer Friedhof, dem im allgemeinen wenig Beachtung 
geſchenkt wird, biete ein Bild des Grauens, Ueber dreißig 
Grabdenkmäler ſind der Verwüſtung anheimgefallen. Dar—⸗ 
unter auch ſolche von im Kriege Geſallenen. Dieſe Tat hat, 
unter den Bürgern, denen die Ruhe der Toten heilig iſt, 
viel Aufregung verurſacht. 

angabe und 2019 (3110) mit Wertangabe, 3768 (65057). 

für 56 400 (61 720) 31oty erledigt. 210 (191) Wechſel auf 

. * In der Nacht von Dienstag zu Miltwoch ercigneto 
in vor Inowtodz bei Tomaszow auf der nach Lublin 
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Wir leſen in der „Kattowitzer Ztg.“! Das Ablaßfeſt, 
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—. 
Tourinug Club führt weiter in der „Aꝰ⸗Itlaſſe 

Ir etrigz Spiele um die Meiſterſchaft verliefen ohne gröhere Ueberraſchungen, denn alle Reſultate kamen 
Rehr oder weniger erwariete Sehr gut am dieszmai 
W. K. S. davon. der dant des Sieges über den Lokalmeis 
ſter die zweits Stelle in der Tabene feſtigen kounte. Mit 
Zouring· Tiub, der geger die ſpielſtarkeñ Reſerven des 

der Ligaklubs oein roſtloſes Reſultat herausholle, bil⸗ 
et er eine feſte Spihe. Um eine Sluſe ſtieg der S K. S. 

. Wima erwartungsgemaſß beide Puntle opfern mußte— 
— ſhern ſich den 7. Platz indem er der, Wattabi ⸗ ehen gab waͤhrend —— und Wima als Außzen⸗ 

d ndoltehen — auf der Der Lokalmeiſter verblieb 

L2. K. S. IB. Touring:Club 9:0. 
Während man in den Reihen der Roten einige Li⸗ 

ghieler bemerken konnte (u. a. Karaſiat), hatie Touring— 
lub wieder auf den Verteidiger Strzeiczyk verzichlen 

duiſen. welcher aber mit gutem Erfolge von Kowalſtki 
ertreten wurde. Das Spiel, das in ſwarfem Tempo ge⸗ 

ührt wurde. wobei aber die Technik auch zur Geltung 
m ſah die erſts Halbzeit die Violetten bter an Ball“ 

—** Angriff fehlte aber die nötige Durchſchlagskraft vor 
* gegneriſchen Tor; obendrein wurden Linige ausſichis 
— Stellungen nicht ausgenützt. Den Reſt tat die ent⸗ 

oſſene Verleidigung des K. S. Rach der Pauſe 
— die Platzwirie auftsmimen, und wiederholt ſah 
reg ſie vor dem Tor des Gegnersſür el Erfol— 
—8 es indeſſen bei dem takliſch guten Spiel der geg⸗ 
hen Defenſive nicht aus obwohl'es an Gelegenhetten 

fehlie. Bei 0:0 pfiff Spickleiter Stempien das un— 
zwartei inte reſſante Spiel ab. Das Reſultat und der 

Felweriauf bewieſen wieder, daß die Touriſten auch zu 
amrien verſtehen, und das bedeulet in dor Meiſterſchaft 

W. K. S. — L. Spe u. T.V. 3:1 (3:0) 
Vor der guten Form der Militärs, welche mit Recht —* Spitzo der Tabelle liegen, mußten die Schwarz⸗ 

Waßen. die wieder in veraändertem Beſtande angetreten 
—* — IJuczyt umd Sokolowjti als Verbinder —, die 
F ſen trecken Schneller als ihr Gegner, genauet im 

ſpiet und eniſchloſſen vor dem Tor mar Wege Subis 
dr Fuſe entſchieden beſſer. Seinen flotten Angriffen, 

orwiegend auf ihren Siart, den glänzenden Siolarſti, 
gingen, entſprangen auch drei Toͤre, an welchen die 

Verteidigung der Turner mit Laß an der Spitze, nicht 
ohne Schuld war. Weniger gefährlich waren die Gegen⸗ 
angriffe der Schwarz⸗Weißen, da Kirlewiecki als konkur⸗ 
renzloſer Stürmer vereinſamt, daſtand. Waren die Platz- 
wirte bis Seitenwechſel überlegen, änderte ſich das Bilſd 
nach der Pauſe: man ſah den Lokalmeiſter von vorn⸗ 
herein am Ball, und ein von Kulewiecki in der 3. Minute 
erzieltes Tor deutete auf weitere Erfolge hin. Es reichte 
aber für ſolche nicht, denn trotz zuweilen drückender Ueber⸗ 
legenheit, mußien die Turner ſich mit der 3:1-Niederlage 
begnügen. Dem ſchwachen Spiel der Stürmer nor dem 
Tor fielen die denkbar beſten Stellungen zum Opfer. 

Widzew — Maklkabi 2:1 (0:0) 
Obwohl Widzew ſaſt die ganze Zeit mit 10 Mann 

ſpielte (der Linksaußen wurdo verletzt vom Platz getra⸗ 
gen). war er von vornherein der überlegene Teil: ent⸗ 
ſchloſſener und genauer im Zuſpiel, waren die Platzwirte 
öfters vor dem gegnexiſchen Tor. Das chrgeizige Spiel 
der Defenſive der Makkabi verhinderte aber jeden Erfolg. 
Rach der Pauſe hielt Widzem weiterhin das Heft in den 
Händen, doch erſt ein Elfſer brachte die Führung, dem aber 
bald das zweite Tor ſolgte. Kurz vor Schluß kam Mabl—⸗ 
kabi auf. 

Wima — S. K. S. 9:3 (021) 
Gegen die techniſch beſſere Elf des S. K, S. lounten 

die Platzwirte diesmal nicht ankommen., Obwohl ſie in 
der erſten Halbzeit mit größtem Ehrgeiz ein offenes Spiel 
hielten, ſicherte ſich ihr Gegner durch den Halblinken die 
mehr oder weniger verdiente Führung. Rach der Pauſo 
wurden die Grünen durchaus ſonangebend. und ihrem 
beſſeren Spiel entſprangen zwei weitere Trejfer, woelche 
von Owczarek und dem Linkgaußen erzielt wurden. 

Die Tabelle hat folgendes Ausſehen angenommen: 
Verein Spiele Puunkte Tore 

1. Touring⸗Cluhb 6 19:2 11:4 
2. W. K. S. 5 8:2 10:4 
3. L. K. S. 6 7:5 9:8 
J. S. K. S. 5 6:1 10:4 
5. Hakoah 5 55 8:8 
6. L. Sp. u. T.V. 6 48 7:9 
7. Widzew 4 3:5 3:.9 
8. Makkabi 5 2:8 3: 11 
9. Wima J 1:7 1341 

U. P. 

Die Liga 
:2; Warszawianka—22. Regiment 1:2; 
Wiſla— Cracovia 1:1 

am dfx geſtrige Tag brachte den Platzwirten Mißerfolge: 
Ade Niederlage der Czarni gegen Legia durchaus er⸗ 
— ſo war der Sieg der 2ger gegen Warszawianka, 
* ten Boden eine UeberraſchungeViit einem Remis 

* Wiſla —Cracovia wurde allgemein gerechnet. 
„Anerwartet gut hielten ſich Czarni gegen Legja: der 

beſeren Technik der Warſchauer brachten ſie höchſte Auf⸗ 
—* ng entgegen, welche aber für einen Sieg nicht aus— 
e onnte. Legia zeigte ſich als leicht überlegene und 
* jere Elf. Ein Elfer brachte ihr den' Führer. Czar— 
Sunten nach der Pauſe zwar ausgleichen, doch ein 

S ſtmörder“ des ſonſt guten Torwächters entſchied das 
Spiel für die Gäfie. 
War 5 22. Regiment war beſſer und entſchloſſener als 

Zowianta, die nur bis zur Pauſe befriedigen konnte; 
— * eicht überlegenen Spiel der Platzwirte entſprang auch 
A g diliszet der Führer. Nach der Pauſe kamen die 

—* deutlich auf, und zwei Schüſſe des Halblinken 
derl et ſicherten ihnen den kaum erwarteten, dem Spiel— 

auf nach verdienten, Sieg. 
ern Wiſa Lrtacovia lieferten ſich vor über 6000 Zuſchau⸗ 
* — ſcharfen Kampf, welchet dis gange Zeit im flot⸗ 
*ſꝙ pe geführt worden waxr. Unerwarteterweiſe zeig— 
heren —38 die die beſſere Defenſive hatte, von vorn— 
at in Aberlegen, um aber erſt nach der Pauſe durch Czu— 

der hrung zu kommen. Alles deutete auf einen Siecg 
* A hin, die weiterhin loicht überlegen war Kur, 
* uß aber konnte Koſſok einen Freiſtoß von Pajonk 
.A verbeſſern. q.r. 

Tzarni⸗ Legia 1 

esv Kaſchauer „Sparta“ in Lemberg. 
eLorgeſtern und geſtern weilte eine Fußballmann— aſt der Kaſchauer „Sparta“ in Lemberg —— zwei 

egen die „Pogon“ aus. Am erfſten Tage 
—8 io Gäſte einen uͤberlegenen Sieg von 5:1. wäh⸗ 

am zweiten Tag von den Wirſen“)faſt im gieichen 
— 5:2 (2:2) geſchlagen wurden. 

Leichtathletit EKKs — Wima 66:48 
ck. Geſtern tr 906 * 

Wi trug der LRS. gegen eine Mannſchaft der 
— n leichtachletiſchen Klubkampf aus. Das Tref— 
T e mit einem Siege des L8S. mit 66:48 Punkten. vLr j 2* 

nhder ruhen Saiſon wurden recht anſehnliche Erfolge 
* Mete: zinti (Wima) gewann die 160 Meter und 

12 be 26— Sj d bezw. 283,6 Sek. 3000 Meter⸗Sieger wur⸗ 
—5* Mlotkiewicz in 10:18,4. Das Kugelſtoßen holte ſich 

8 1098. Speerwerſen Robinſti (LKẽc) 30 16 binſt S3 uswerfen Sas (L88) 36,63. Dreiſprung Ro— 
Sicthe ẽ 1225. Hochſprung Anikiejew (Wima) 1351. 

vztung Anikiejew 8,10. Schwediſche Staffette 

Kuſocinſti gewinnt den Nationallauf. 
cs. Gegen 600 Läufer verſammelten ſich geſiern in 

Warſchau am Start des National Querfeldeinlaufs, der 
über eine Strecke von 7 Km. ging. Ueberlegenr Sieger 
wurde Kuſocinſti in 23 Min. 51 Sek. vor Fijalko (Craco⸗ 
via), Robinſki (Warta), Polterak, Strzalkowſti uſwm. In 
der Mannſchaftswertung belegte der Sportklub „Ja— 
giellonia“ den erſten Platz. 

Frl. Weiß mirft den Diskus 42,56 Meter. 
Der neue Weltrekord wird aber wahr— 

ſcheinlich nicht anerkannt. 
cs. Aus Anlaß des Nationalſeiertags wurden geſtern 

in Pabianice leichtathletiſche Wetttämpfe veranſtaltet. 
Aufſehen erregte die hervorragende Form der Sokol⸗ 
Leichtathletin Hedwig Weiß, die mit einem Diskuswurf 
von 42,56 Meter ihre eigene Weltbeſtleiſtung um 13 em 
verbeſſerte. Als Rekord wird dieſe Leiſtung jedoch wahr⸗ 
ſcheinrich nicht anerlannt werden können, da nicht die vor⸗ 
geſchriebene Zahl von Schiedsrichtern am Platze war. 

Andere Ergebniſſe: Weitſprung: Szeffer 6,21: 60-⸗Me⸗ 
ter-Lauf: Janowſka 89; 1500 MNeier: Krawczyk 4,35. 

es. Strahenradrennen in Warſchau. In Warſchau 
wurde geſtern ein 102-K1m.Pannſchaftsrennen ausgetra⸗ 
gen, das von der Mannſchaft der Legja im Beſtande 
Olecki, Targonſki und Michalak überlegen gewonnen 
wurde. Die Fahrt ging um einen Preis des figatlichen 
Amtes für körperliche Ertüchtigung. 

ſSauptmann Slarzynſtis erſter Verſuch mißlungen. 
Geſtern früh iſt Hauptmann Skarzynſti von Caſa⸗ 

blanca nach Saint Lonis im Senegal geſtartet, von wo 
aus er einen direkten Flug nach Frankreich unlernimmt, 
mit dem er den alten Rekord zu überbieten hofft. 

Hauptmann Skarzynſki iſt am J1. Mai um 20 Uhr auf 
dem — in Caſablanca gelandet. Der Flug hatte 
non 7 Uhr früh gedauert. Die Witterungsderhältniſſe 
waren nicht günſtig. Der Weiterflug erfolgt, ſobald ſich 
die Witterungsverhältniſſe, die gegenwärtig in ganz Ma— 
rokko ſehr ungünſtig ſind, geändert haben werden. Saupt⸗ 
mann Skarzynſki hat gegen 2000 Kim. zurückgelegt. Die 
Entfernung von Caſablanca bis Dakar betragt 23500 Klm. 

Die polniſchen Afrikaflieger wieder in Warſchau. 
Geſtern ſind in Warſchau die polniſchen Teilnehmer am 
Afrikaflug, Oberſt Swiecinſki und Hauptmann Hirszband, 
eingetroffen. 

Das Reitturnier in Rom. 
Am dritten Tag des internationalen Reitturniers in 

Rom wurde ein weiterer Schnelligkeitswettbewerb ausge⸗ 
tragen. Erſter wurde hierbei der Deutſche Oberlint. Haſſe. 
—S polniſchen Teilnehmern belegto Dombſti den 

JSport und Spiel. 

Zetzte Nachrichten 
Hermann Türck geſtorben. Der Popularphiloſoph 

und Literaturhiſtoriler Hermann Türck, der beſondrs durch 
ſein Buch „Der geniale Menſch“ bekannt geworden war, 
iſt in Weimar im 77. Lebensjahre geſtorben. Türck hat 
ſich vorwiegend mit dem Schaffen und der geiſtigen Er— 
ſcheinung Koethes und Shakeſpeares befaßt. 
WVier Todesopfer eines Bootsunglücks. In Swine⸗ 

münde wurde ein Ankerprahm von einem Motorſchiff in 
zwei Teile zerſchnitten. Vier von der Bemannung des 
Prahms ertranken. 

In Düſſeldorf ſtießen bei einer behördlich angeord⸗ 
neten Durchſuchung der Geſchäſtsräume des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen „RVolkszeitung“-Verlages die Kriminalbeamten und 
SA⸗-Lento auf eine Reihe unterirdiſcher Gänge, wo um— 
fangreiche Mengen hochverräteriſchen Materials gefunden 
und beſchlagnahmt wurden. Nach Beſetzung des Volks— 
hauſes wurde eine Unterſuchung des Kafſſenweſens beim 
Bezirkoſekretariat des allgemeinen deutſchen Gewerkſchafts 
bundes eingeleitet, die zur Feſtſtellung erheblicher Unter« 
ſchlagungen und Veruntreuungen von Gewerkſchaftsgeldern 
ſführte. 

Der ſozialdemokratiſche ſchwediſche Handelsmini 
ſter Ekman hat in einer Rede Mitglieder der 
deutſchen Reichsregierung. insbeſondere Reichskanzler Hit— 
ler und Miniſterpräſident Göring. verunglimpft. Ekman 
erklärte auf den deutſchen Proteſt hin, daß man ſeine 
Aeußerungen entſtellt habe. 

Reichslanzler Adolf Hitler hat dem Senat der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule Stuttgart mitgeteilt, er bitte von ſeiner 
Ernennung zum Ehrendoktor abſehen zu wollen, da er 
grundſätzlich Ehrendoktortitel nicht anzunehmen gedenke. 

Auf Grund eines richterlichen Hafttefehls wurde der 
Direltor der Gleiwitzer Flughafen G. m. b. H. von Arnim 
verhaſtet und in das Unterfuchungsgefängnis eingeliefert, 
von Arnim wird der Unterſchlagung, der Untreue und der 
Scheclfälſchung beſchuldigt. Die Verhaſtung erfolgte wegen 
Fluchtverdachts und Verdunkelungsgefahr. 

Die Stadt Hadamar bei Wirsbaden) iſt geſtern ahend 
von einer ſchweren Wolkenbruchkataſtrophe heimgeſucht 
worden. Gewaltige Waſſermaſſen ſtrömten von den Bet— 
gen durch die Stadt. In zwei mächtigen meterhohen 
Strömen wälzten ſich die Fluten durch die Straßen. dDie 
Räume im Erdgeſchuß wurden überſchwemmt, Gärten 

verwüſtet und die Väume entwurzelt. 
An den Unirerſiläten von Vordcaux, Diſon, Tou— 

louſe und Straßburg iſt am Mittwoch din allgemeiner 
Sindentenſtreik gausgebrochen, der ſich gegen den ſogenann⸗ 
ien Cheren Erlaß richtet, durch den die Aufnahme in die 
Beamtenlaufbahn praktijſch auf ein Jahr unterbunden 
worden iſt. 

Ein von Bugatti hergeſtelltes Schhienenauto unter⸗ 
nahm geſtern in Frankreich zwiſchen CTonnerie und Le 
Mans eine Probeſahrt, bei der es eine Stundengeſchwin— 
digkeit ron 171 Klm.erreicht haben ſoll. 

Im Verlaufe eines Konfliktes zwiſchen der medizi⸗ 
niſchen Fakultät der Univerſität und den Krankenhäufern 
Straßburgs ſperrte die Verwaltung der Krankenhäuſer 
den wiſſenſchaftlichen Inſtituien Waſſer und Elektrizität. 

Auf der Domäne AltKaebelich bei Reubrandenburg 
brannten ein Schafſtall und eine große mit Heu gefüllte 
Scheune nieder. Nichts konnte gerettet werdeü 700 
Schafe und 30 Rinder fanden den Tod in den Flammen. 

Bei Leningrad ereignete ſich eine eigenartige Eifen⸗ 
bahnkataſtrophe. Von einem vorbeifliegenden Militär⸗ 
flugzeug löſte ſich eine Vombe und fiel milten in den Zug 
hinein., wobei es zahlreiche Verwundete gab. 

Rus dfazureHreo 
Freitag, den 5. Mai 1933 

Königswuſterhauſen. 1634.9 M. 66,30 Welter. Rachrichten, 
Tagesſpruch. Auſchl bis 68,00 Konzert. 1000. RNachtichten. 
12.00 Wetter. Anſchl. Große Stimmungspoipourris 13,45 
Nachrichten. 14,00 Schallplatten. 15500 Jungmädchenſtunde. 
„Eine, neue Frauengeneration wüächſt heran“ 15,15 Will Veſpen 
„Briefe zweict Liebenden“. 16,30 Konzeri. 17,30 Mythus, 

18.050 Muſik unſerer Zeit: Choͤre von Hugo 
Kaun. 18,30 Deutſche Familie, deutſche Sippen. 20,00 De 
KFampf um die Coppa d'oro Muſſolini auf dem internationaten 
Reitturnier in Rom“. Reportage von Kuühlwein. Anſchl. öbis 
21.00 Konzert. 

Leirzig. 389.6 M. 18.25 Tönende Handſchrift. Geſpräch 
20,90 Konzert. 21,45 Lieder von Brahms. 
Anſchl. bis 23,30 Schallplattenkonzert. 

Breslau. 325 M. 056,33 Morgenkonzert. 
herſage. Anſchl. Gymnaſti? für Hausſrauen. 11130 Weliervor— 
herſage. Anſchl. Konzert. 1395 Wettervorherſage. Anſchl. 
Alte Meiſter (Schallplatten). 14.05 Variationen und Potpour- 
ris. 14.45 Werbedienſt mit Schallplatten. 16,10 Konzert. 
20,00 Eine kleine Nachtmuſik. 20,40 „Weh dem, der lügt!“ Luſt- 
ſpiel von Grillparger. 

Stutigart (Mühlacker). 300.0 M. 20,00 Unterhaltungs⸗ 
konzert. 21,00 Detachement Korfes“, Hörſpiel aus den Befrei— 
ungskriegen. 22,20 Walter Niemann ſpielt aus eigenen Kla— 
vierwerken. J Langenberg. 172,4 M. 20,03 Meiſter ihres Fachs. (Shoal!. 
platten) 20,45 .Der Doktor Eiſenbart“ Hörbilv 

Heute in den Theatern 
Teatr Miciskl. — Zbéicy“. 
Teatr Kameralny. — „Szozoſscie od jutra“. 
Teatr Popularnyv. — Podro naokolo Swiata ve 46 

dniach“. 
Teatr·Operetka „8.30 (Przcjazd 34). — „Paganini“. 

2215 Nachrichten 

98,15 Wettervor 

D. Der heulige Nachtdienſt in den Apothelen. K. Lein⸗ 
weher, Pl. Wolnosci 2: J. Hatiman, Vilynarſtaſir. t; Wo Da— 
nieleckti. Petritauer Str. 127; A. Perelman, Cegieiniangftt. 32 
aß Pyer. Wulczanſtaſir. g71F.Woicickit. Rapiurtowijmi- 
ſtraße 27. 
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Kaum durfte ſie das Allernötigſte in dem kleinen 
Haushalt erledigen, ſiets war er zur Stelle, nahm ihr 
die Arbeit ab, zwang ſanſt zur Schonung. Und Wera 
gehorchte, weil ſie den Geliebten nicht kränken wollte. Wie 
unſagbar wohl tat ihr dieſes Umhegtwerden! Zum erſten 
Mal nach langen Jahren durften Geiſt und Körper aus⸗ 
ruhen, die Nerven ſich entſpannen, die, über Vermögen 
angeſtrengt, ſtets das Letdte an Kraft hatten hergeben 
muſſen. 

Aber auch Vandro ſelbſt genoß ſeine Ferien. Stunden⸗ 
lang lagen ſie in der Sonne auf der kleinen Wieſe hinter 

dem Part, die nur ſelten eines Menſchen Fuß betrat, 
oder ſaßen im roſenduftenden Gärichen ſchweigend bei⸗ 
ſammen im beglückenden Bewußtſein der Zuſammen⸗ 
gehörigleit. Ab und zu nahm Vandro ſeine Frau in dem 
zweiſihigen Ford, der in der Garage zur Ausführung von 
Beſorgungen ſtand und deſſen Benutzung ihm kfreigeſtellt 
war, auf eine Fahrt hinaus in die weitere Umgegend, 
zeigte ihr von fern die Steinherrſchen Werke, die eine 
tleine Stadt für ſich bildeten. Und aus ſeinen Worten 
ſprach heiße Bewunderung für den Mann, der ſie ge⸗ 
ſchaffen. Faſt eiferſüchtig wurde Wera bei ſeiner begeiſter⸗ 
ten Beredſamkeit; ungeteilt und ganz wollte ſie Georgs 
Liebe beſitzen. Aber es war nur der Hauch eines Gefühls, 
das im nächſten Atemzug zerſtob. 
Das junge Eheidyll wurde beendet durch die verfruhte 
Heimlehr des Hausherrn. In der Abenddämmerung kam 

2der alte Werner gelaufen, ein Telegramm in der Hand. 
Der gnädige Herr kündigt ſeine Ankunft für dieſe 

Nacht an“, meldete er und betrachtete Georg in unſicherer 
Frage. „Der Zug kommt elf Uhr achtundvierzig am 

Ich werda pünktlich zur Stelle ſein, um Herrn Stein⸗ 
herr abzuholen“, erwiderte der in ſeiner ruhig freundlichen 
Weiſe und erhob ſich, um Wera ein leichtes Tuch um die 
Schultern zu legen. Die Luft war nach einem in der Nähe 
aufgetretenen Gewitter merklich abgekühlt. 

Aber der Alte zögerte noch. „Das Gepäck —“, brachte 
er endlich heraus. „Wollen Herr Dok —, Herr von Vandro 
nicht den Hilfsgärtner mitnehmen?“ 

Vandro ſchuͤttelte läͤchelnd den Kopf. „Das Gepäck iſt 
Sache des Chauffeurs und Dienſimanns, guter Werner. 
Sehe ich ſo ſchwach aus, als köunte ich keinen Koffer heben? 
Denken Sie an den Krieg, Werner — ein guter Soldat 
griff überall wacker zu. Nun, wir ſtud eben noch im Krieg! 
Nur friſch das Hindernis genommen, dann geht es ſchon 
vorwärts!“ 

„Ach, Herr Doktor!“ Ein tiefer Seufzer unausſprech⸗ 
licher Bewunderung. War das ein prächtiger Herr! Des 
Alten Blick flog zu Wera, die ihm ſtill zunickte. Die ver⸗ 
ſiand ihn! Und wie ſchön ſie war, dieſe ſchlanke, blonde 
Frau mit den dunklen Augen, die einen wie Samt 
ſtreicheln konnten, wie ſtolz ſie den Kopf trug — die ge⸗ 
hörte ins Schloß hinüber, nicht hierher ins Gartenhäuſel. 
Ganz gedankenverſunken trabte der Alte in ſeinen ſchwarz⸗ 
ſeidenen Kniehoſen und der ſilberbetnöpften Jacke durch 
den Park zurück zum Herrenhauſe. Seine Welt ſtand Kopf. 

Wera von Vandro aber fühlte, wie ſich ihr ganzes 
Innere verkrampfte in Abwehr gegen jenen Mann, der 
es wagen durfte, ihres Gatten Dienſte nach Belieben zu 
beanſpruchen. 

Nein, heute abend kriegſt du mich nicht um halb zehn 
Uhr ins Bett!“ Zärtlich hing ſie ſich an Vandros Arm. 
Ich bleibe auf, bis du fort mußt — und freue mich ſchon 
auf deine Wiederkehr!“ Sie kuſchelte ſich nach Kätzchenart 
in die Ecke des alten Sofas und zog ihn dicht neben ſich. 
Eng aneinandergeſchmiegt, ſahen ſie im Dunkeln, während 
draußen der Mond allmählich zwiſchen den Baumwipfeln 
emporklomm und die Nacht in ſilberne Helle tauchte. 

Um zehn Uhr erhob ſich Vandro, um ſich umzuziehen. 
Zum erſten Male ſah Wera ihn in der dunkelarünen Chauf⸗ 

— 

feurtracht, die ſeine ſchlanke Geſtart gut tiewdete. Er rachte, 
als er ſich vorſtellte, legte die Hand grüßend an die Mude. 
die er keck ſchief geſetzt. 

Sehe ich nicht großartig aus in der Kluft? Rein zum 
Eroberungenmachen — nicht?“ 

In der Frau Augen ſchoß es heiß empor. Sie erzwang 
ein Lächeln, nickte, ein Würgen in der Kehle, und ſchlang 
die Arme um ſeinen Hals. 

Ich habe dich liebe, finſterte ſte und ſuchte feine 
Lippen. „Komme ſobald du kannſt — ich warte... 

Und der Mann erzitterte vor Glück und merkte nichts 
vom Schmerz, der ſeines Weibes Seele mit eiſernen 
Fängen umtrallie. 

w 

Früh am nchſten Morgen trat Georg von Vandro 
ſeinen Dienſt wieder an. Es wurde ein einſamer Tag fürt 
Wera, der endlos ſchien, denn ihr Mann konnte es nicht 
ermöglichen, zu Mittag nach Hauſe zu kommen, ſondern 
aß irgendwo in der Stadt und fuhr ſeinen Herrn, der 
mehrere Sitzungen abſolvierte, dirett hinaus nach den 
Werlken. Erſt gegen Abend, als die Sonne letzten flam⸗ 
menden Gruß durch die Siamme der alten Eichen ſandte, 
vernahm die junge Frau das Hupen des am Parktor Ein⸗ 
laß begehrenden Wagens. 

„Endlich!“ ſagte ſie laut und richtete ſich in ihrem Rat 
winkel am Fenſier aufatmend auf. Leiſe ſummte ſie das 
ruſſiſche Volkslied: „Näh' nicht, liebes Mütterlein, an dem 
roten Sarafan“, vor ſich hin, während ſie ihre Arbeit zu⸗ 
ſammenfaltete — und lachte plötzlich hell auf. Das war 
kein roter Sarafan, den ſie da in der Schublade verſtaute, 
ſondern mehrere Paare höchſt proſaiſcher Socken, des 
Stopfens kaum mehr wert. Ihre Hand glitt über die 
wenigen Wäſcheſtücke. Alles, weſſen Frau und Haus be⸗ 
durft, hatte Georg angeſchafft — ſich ſelbft vergeſſen. Nun 
kam er aber an die Reihe, ſobald Neuanſchaffungen wieder 
möglich waren! Sie nahm eine der Sockenrollen hoch— 
ſchmiegte ihre Wange dagegen. „Georg, der Guütige, ſo 
nennt dich mein Herz!“ Nun kam er aleich. Die Sehnfucht 
trieb ſe ibm entaegen. Gortſetzung folat.) 

Miſſtonsverein, Bethel“ 
Nawrot 36, im Hof 

— ſichert Steuerermäãßzigung. 

— dieſe Kurzbuchhaltunghlnnere dondgen ma 
X zeitigt ZOꝰ /, Arbeits. J empfongt von 10 und 

erſparnes, eigiebt tãg- Jvon -v uhr abends. 

Dr. med. 

Wlhin Fhinr 

Der bekannte „Singende Evangeliſt“ Prediger Aeby 
aus der Schweiz, wird im Saal der Bethel⸗Miſſion eine 
Reihe von intereſſanten Vorträgen halten. Als guter 
Sänger dient er auch dem Herrn mit Liedern der frohen 
Botſchaft, die tiefen Eindruck machen. 

Den erſten Vortrag hält Herr Prediger Aeby, ſo Gott 
will, am Sonnabend, den 6. d. M. für Iſraeliten, wozu auch Miſſionsfreunde eingeladen find. 

Am Sonntag, 5,15 Uhr nachm. Predigt-Gottesdienſt, 
deutſch, Montag und an den darauffolgenden Abenden, um 
8 Uhr, ſpricht HFerr Aeby über vorher angezeigte Themen. 

Jedermann iſt herzlich willkommen. Eintritt frei! 

SSS— 
Vereinigung 

deutſchſingender 
Geſaugvereine 

in Polen 
Am Sonntag, den 14. Mai 

d. J., findet im Lokale des 
Petrikauer Str. 243, um 3 Uhr 

—— ——— 
—e * J * 
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—R 
nachmittags die ordentliche 

—„IIIII 
der Vereinigung ſtatt. 

Tagesordnung: 
J. Verleſung des Protokolls der leßten Generalverſamma⸗ 
lung; 2. Jahresbericht; 3. Kaſſabericht; 4. Bericht der 
Reviſionskommifſſion; 5. Entlaſtung der Verwaltung; 
6. Reuwahlen; 7. Anträge der Verwaltung. 

Die Herren Delegierten der Vereinigung angeſchloſ⸗ 
ſenen Vereine werden höfl. gebeten, püunktlich und voll⸗ 
zählig zu erſcheinen. 
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Danxiger Sonntags-Seitunqg 
mit den lllustrlerten Beilagen 

leden Sonntas neu 
— 2 — * 

—— 50 Groschen 

. 5.85 Zloty 
Einzelnummer 
3.Monatsabonnement... 

frei Haus. 
Abonnemoents durch „Libertas“, Petrikauer Strasse 86. 

liche Bilanzen. 
—ãA—— — 
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coger und Lohn⸗Karteien. 
Eiufuhrung auch anderer Methoden. 

Zücher. Nachiragungen. 
Abſchlüſſe⸗Kontrollen. 

O. R. Pfeiffer 
Codzʒ, Ropernika 57, Tel. 166.83. 
Ruf⸗· B l —— zu AD 
—— 7 wWe⸗ 

Bibeln, Wandſprüche, Konfirmations⸗ und andere 
SFratulationstarien empfiehlt die Buchhand⸗ 
lbung J. Buchholtz, Piotrkowſka 156. Bilder—⸗ 
einrahmungen ſowie jegliche Buchbinderarbeiten 
werden billigſt ausgeführt. 401 

—BRBBSI ODrantzãune 8 5 — 388 Drantgeſlecte 
—4und bewebe 

— eu ſehr herabge⸗ 
ſetzten Preiſen 

— Iempfenlt ale *irma 

— LA Rudolf Jung 
Bodꝛ, Woica 151, Tel. 128-97. 
ſbegrũnget 1894. begrũndet 1894 

Dr. Bruno Sommer 
o Sierpnia (Benedyſto) 1, Telefon 220-26 

Baut⸗, Geſchlechts⸗ und Frauenleiden. 
emvſano vn Lr ard pon Vid An Sonn⸗ 

α — 

Dr. TRAVIMNSAM/ 
Chirurs 

ũberſiedelte Piolrkowſkal16, Tel. 215.86. 

Zahnärztliches Kabinett 
TONDOWSKA 
Gluwna 51, Telefon 174.93 

Sprechſtunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abeuds. 
Kunſtliche Zähne zu bedeutend herabgeſeigten Preiſen. 

Koſtenloſe Beratunz 4683 

Am Sonnabend, den 
6. Mai d. J. um 9 Uhr 
abends veranfialten wir 
im eigenen Lokale einen 
Preis⸗Skat· und 

Andrreſe 2. 

Glas 
Garten⸗, Fenſter⸗, Orna⸗ 
ment⸗Kathedral⸗·, Roh⸗, 
Draht⸗ und Farben bas 
eic.Giafertit, Slgaſer⸗ Preference ⸗ fibend 
diainanten und Spiegel ſcie ein Schaufenſterſcheiben ſo⸗ 
wie Ehamoiteſteine der Scheibenſchießen 
beſten Qualitäten emp⸗ 
fiehlt 

pꝓolskie Biuro 
Sprz. S82KIa 

sp. Anc. 
Oddz. w Lod2zi 
dawn. Tr. Hanelt. 
Puſta 15/17. Tel. 34-531 

Bei Bedarf an 

bei wertvollenGewinnen! 
woru wir alle Liebhaber 
dieſer Unterhaltungen, 

höfl. einladen. 
Das Komitee 

finm.: Eisbeinſchmaus 

Papier⸗ und Schreibmaterialien 
empfiehlt ſich die Firma .J. Buchhol tz, Lodz, 
Piotrkowſta 156. 205 

Gold, Bijouterien und Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe das 
Juweliergeſchüft Füjalko, Peirilauer ——— 

— — 

Brillanten, Sold und Silber. 
derſchiedene Schmuchſachen —*7 Lombardquit⸗ 
tungen kbauft und zahlt die höchſten — 
M. Mizes, Plotrkowftla 80. 

Stempel in Meſſing J und aautſchut 
empfiehlt die Graveur⸗Anſtalt A. Keßler, Wuꝶ 
czanſkaſtr. 91. 4719 

Deutſcher Verein ſucht kreuzſeitigen Stutz⸗ 
flügel zu kaufen oder r lehen Offerten refp 
Adreſſen abzugeben bei G. E. Reſtel, Petri⸗ 
kauer Straße 84 4783 

Suche 1Zimmerund Kühhe, möglichſt 
mit Korridor und Sonnenſeite, im Zentrum der 
Stadt. Offerten mit Auskunft under Suche 
Wohnung, an die Geſch. der „Fr. Pr.“ erbeten. 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
ſeparatem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 4 Uhr, Wulczanſka 228. 
Wohnung 11. 186 

— 

2 Zimmer und Küche werden ge⸗ 
ſucht, in der Umgebung: von der Anna bis 
Zielona und Zeromſtiego bis Kilinſtiego. Offer 
ten unter „K. G. 1000 an die Geſchaitsſtele de 
„Freien Preſſe“ erbeten, 551 


